Grobkonzept zur Berufsorientierung 

Das Schuljahr 2005/2006 wird für unsere Schule ein Schuljahr sein, in dem wir an einem neuen Schulprogramm arbeiten werden und damit Weichen für die Profilierung unserer Schule stellen. Die Zusammenarbeit zwischen Schule und Wirtschaft sowie verschiedenen Möglichkeiten der Berufsorientierung sind dabei für uns von besonderer Bedeutung.

	Berufsorientierung soll:        

· zu einer erfolgreichen Lebensbewältigung befähigen

· zu einer Berufswahlentscheidung beitragen, die sowohl den persönlichen Voraussetzungen des Schülers als auch den Gegebenheiten des Arbeitsmarktes entspricht

    
	Die Berufsorientierung leistet Beiträge:

- zur individuellen Orientierung

- zur Berufswahlorientierung

- zum gesellschaftlichen Orientierungswissen


	
	Aktivitäten, Projekte, Maßnahmen in den Bereichen  

	
	Fachunterricht
	fachübergreifendes /

Fächerverbindendes
	ausserunterrichtliches 
	ausserschulisches 
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	Deutsch Kl. 8/9

· Anfertigung von Lebenslauf und Bewerbungsschreiben

· Trainieren von Bewerbungssituationen

WTH Kl. 8/9/10

· Erarbeitung der Grundlagen d. ökon. Bildung u. d. Bedingung in der Arbeitswelt

· Berufsbildungsmöglichkeiten in Deutschland sowie deren Voraussetzungen

· Analyse v. persönl. Voraussetzungen für Berufe

· Auswertung v. Schülerbetriebspraktika u. Betriebserkundungen

Technik und Computer Kl. 5/6

· Vorstellen u. Beschreiben von Berufen

Informatik Kl. 7/8/9/10

· Beschaffen von berufskundlichen Informationen über das Internet

· Erstellen von Online-Bewerbungen

Religion Kl. 7/8/9/10

· Erkennen von Zusammenhängen zwischen Berufs- und Lebensplanung

Englisch Kl. 8/9

· Lebenslauf und Bewerbungsschreiben in der Fremdsprache

Gemeinschaftskunde Kl. 8/9/10

· Kenntnisse über Wirtschaftsorganisation u. Wirtschaftssysteme

· Kenntnisse über Sozialsystem u. Mitbestimmung


	· Einführung des Berufswahlpasses in den Klassen 7/8, in dem alle Aktivitäten in verschiedenen Fächern, sowie den Teamstunden zur Berufswahl dokumentiert werden.

· AOK Projekt „Bewerbertraining“, sowie Projekte in den einzelnen Klassenstufen


	· Ein wesentlicher Bestandteil der Berufsorientierung sind die Schülerbetriebspraktika in Kl 8/9

· Teilnahme am Girls day in Freiberg u. d. Region

· Berufsfindungsprojekt für die Kl. 9 RS u. Kl. 8 HS am 10.02.2006

· Nutzung von Tagen der offenen Tür in versch. Bereichen

· Unterstützung von Schulpraktika
	Kooperationsvereinbarung mit dem beruflichen Schulzentrum für Ernährung, Haus- und Agrarwirtschaft in Freiberg.
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	- Die Lehrer wurden in einer Lehrerkonferenz über die Einführung des Berufswahlpasses informiert

- In Jahrgangsstufenkonferenzen der Klassen 7 u. 8 wurde beraten, welche Fächer sich beteiligen

- In den Teamstunden ist das Thema Berufsorientierung in die verschiedenen Bereiche von den Lehrern mit einzubeziehen

- Die Eltern werden zu Elternveranstaltungen motiviert, die Berufswahl ihrer Kinder aktiv zu begleiten

- Die Eltern sind in den Klassen 7 u. 8 über die Bedeutung d. Einführung des Berufswahlpasses informiert u. kennen d. Inhalt

- In Elternsprechstunden u. an Elternsprechtagen sollen die Eltern befähigt werden, die Leistungsfähigkeit ihrer Kinder realistisch einschätzen      

  zu können, um somit die Berufswahl unterstützen zu können.

- Die Eltern kennen die Rechte u. Pflichten bei der Berufswahl, sowie das Spektrum regionaler Betriebe





